
Noch immer im Kriegerkleide

Moch immer im Kriegerkleide, 

als wartete euer das Heer, 

geht ihr entwaffneten Helden, 

doch keine Pahne ruft mehr.

Vom Rocke gerissen des Reiches 

Adler, Kreuze und Zier.

Die Blöße zu hüllen, an Lampen 

findet nichts besseres ihr?

Bettlergewana, vermodernd, 

aber bebte die Krde nicht 

bei seinem Anblick noch gestern 

und stürzte die Zeit ins Gericht?

Ächzten nicht Briten und Pranken, 

dröhnte nicht Afrika 

und heulte das blutige Rußland, 

. als es dies Behl ^chtenkleid sah? 
F

Rote Burgundertraube,

Marmorglanz über Athen 

schmiegten sich seinem Grau an 

und Schlamm woIhynischer Seen^

und aller Meere Gebrause 

und Keif am Wolgastrand, 

Narviks Schnee und die 1alpen 

zärtlich vom Niederland.

Krauen aus hundert Völkern, 

die Augen voll jäher Nacht, 

staunten es an und seufzten, 

als seien sie träumend erwacht.

Düfte von Himmeln und Weiten, 

Geruch von Acker und Rauch 

umwehten es und der schwere 

Schweißdunst der Wunden auch.



Schicksal, gebeizt ins Gewebe, 

maßloses leldgeschrei 2 

ersiege die Zeitenwende 

oder stirb sie herbei!

Me schwebte auf Caesars Kohorten 

auf Staufischem Rittertum 

und nie auf Napoleons Zügen 

jemals ein größerer Ruhm«

Aber erhabener bist du 

heute, zerschlissenes Kleid, 

hüllst des vergeblichen Opfers 

unausschöpfbares Leide

Durch Geifer und Haft und Marter 

das .Antlitz zur Maske gebrannt - 

die letzten Soldaten der Vrde 

tragen ein Bettlergewand*

Aus Lüften herabgeschleudert, 

in Gräbern länderweit, 

aus gesät/An die teere 

und jeder im gleichen Kleid

liegen die Schildgefährten, 

den Adler mit Schwingen aus Erz 

zum Huge noch immer gebreitet 

auf dem zerschossenen Herz,
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Von Heinrich Zillich

Noch immer im Kriegerkleide, 

als wartete euer das Heer, 

geht ihr entwaffneten Helden, 

doch keine Bahne ruft mehr..

Vom Rocke gerissen des Reiches 

Adler, Kreuze und Zier.

Die Blöße zu hüllen, an Lumpen 

findet nichts besseres ihr?

Bettlergewand, vermodernd, 

aber bebte die Erde nicht 

bei seinem Anblick noch gestern 

und stürzte die Zeit ins Gericht?

Ächzten nicht Briten und kranken, 

dröhnte nicht Afrika 

und heulte das blutige Rußland, 

als es dies Schlachtenkleid sah?

Rote Burgundertraube, 

Marmorglanz über Athen 

schmiegten sich^ seinem Grau an 
und Schlamm wölfischer Seen

und aller Meere Gebrause 

und Reif am Wolgastrand, 

Narviks Schnee und die Tulpen 

zärtlich, vom Niederlande

Brauen aus hundert Völkern, 

die Augen voll jäher Nacht, 

staunten es an und saafzten, 

als seien sie träumend erwacht,
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Dufte von Himmeln und Weiten, 

Geruch von Acke^ und keuch 

umwehten es und der schwere 

Schweißdunst der Wunden auch,

Schicksal, gebeizt ins Gewebe, 

maßloses Reld ge s ehr e i: 

ersiege die Zeitenwende 

oder stirb sie herbei!

Die schwebte auf Caesars Kohorten, 

auf Staufifchem Rittertum 

und nie auf Napoleons Zügen 

ein

Aber erhabener bist du 

heute,'zerschlissenes Kleid, 

hüllst des vergeblichen Opfers 

unausschöpfbares Leid.

Durch Geifer und Haft und Marter 

das Antlitz zur Maske gebrannt - 

die letzten Soldaten der Erde 

tragen ein Bettlergewand.

Aus Lüften herabgeschleudert, 

in Gräbern länderweit, 

ausgesät in die Meere

und jeder im gleichen Kleid

liegen die Schildgefährten, 

den Adler mit Schwingen aus Erz 

zum Kluge noch immer gebreitet 

auf dem ^Erschossenen Herz,
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Noch immer im Kriegerkleide, 

als wartete euer das Heer, 

geht ihr entwaffneten Deutschen, 

doch keine Fahne ruft mehr.

Vom Rocke gerissen des Reiches 

Adler, Kreuze und Zier, 

Die Blöße zu hüllen, an Lumpen 

findet nichts besseres ihr?

Bettlergewand, vermodernd, 

aber belb&e die ^rde nicht 

bei seinem Anblick noch gestern 

und stürzte die Zeit ins Gericht?

Ächzten nicht Briten und Franken, 

dröhnte nicht Afrika 

und heulte das blutige Rußland, 

als es dies Schlachtenkleid sah?

Rote Burgundertraube, 

Marmorglanz über Athen 

schmiegten sich seinem Grau an 

und Schlamm wolhynischer Seen

und aller Meere Gebrause 

und Reif am Wolgastrand, 

Narviks Schnee und die ^uHpen 

zärtlich vom Niederland.

Frauen aus hundert Völkern, 

die Augen voll jäher Nacht,- 

staunten es an und seufzten, 

als seien sie träumend erwacht,

Düfte von Himmeln und Weiten, 

Geruch von Acker und Rauch 

umwehten es und der schwere 

Schweißdunst der Wunden auch. 
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Schicksal, gebeizt ins Gewebe, 

maßloses Feldgeschrei; 

ersiege die Zeitenwende 

oder stirb sie herbei I

Nie schwebte auf Caesars Kohorten, 

auf Btaufischem Rittertum 

und nie auf Napoleons Zügen 

solch ein bitterer Ruhm.

Aber nun bist du geadelt, 

heute, zerschlissenes Kleid, 

hüllst des vergeblichen Opfers 

unausschöpfbares Leid.

Durch Geifer und Haft und Marter 

das Antlitz zur Maske gebrannt - 

die letzten Soldaten der Erde 

tragen ein Bettlergewand.

Aus Lüften herabgeschleudert, 

in Gräbern länderweit, 

ausgesät in die Meere 

und jeder im selben Kleid

liegen die S^hildgefährten, 

den Adler mit Schwingen aus Erz 

zum Fluge noch immer gebreitet 

auf dem zerschossenen Herz.



Von Iblnria Gillich

Hoch immer to LriOUorUlelds - 
aU? wartet® euer da® Heer, 
geht ihr entwaffneten 
doch keine fahne ruft. mehr»

Vom Rooke gerissen Les Beiches 
Adler, Krouse und Zier»
Die Blöße mu hüllen, an Lumpen 
findet nichts besseres ihr?

Bettlergewend, vermodernd, 
aber bebte die Erde nicht 
bei seinem Anblick noch ML torn 
und stürzte die Zeit ins Gericht?

lehrten nicht ML ten und Pranken, 
dröhnt® nicht Afrika 
und heulte das blutig® Rußland, 

i GW dies SchlachteÄLeid sah?

Bote Burgundertraube, 
NarMorAEN über Athen 
schmiegten eic^ seinem Grau an 
und Schlamm wlynlscher Seen

und aller Reers Gebraus© 
und Reif am Wolga® trand, 
Harviks Schnee und die Tulpen 
«örtlich vom Mederland»

Brauen aus huhdert Völkern, 
die Augen voll jäher nacht, 
staunten es an und E-Anton, 
als seien sie träumend erwacht.



W von Hinein and weiten» 
sWWM von AoLBr und RMM 
WMGMHn DE und der schwere 
bHHWMMWWP der UmM« auch»

Schickmal- geheisst ins Gewebe* 
ßsldMcohrDlK 

erliege die Zeitenwende 
oder stirb sie herbei!

Sie schwebte auf oessars Lohortsn-
E Stauf lechem Rittertum
und nie auf Napoleon an

Aber erhabener bist du 
heatet LOrsEissenss aeidt 
hüllst des vergeblichen Opfers 
mmuscMbpfbares leid*

Burch Geifer und Haft und Marter 
das Antlitn mm» Wehe gebrannt ** 
die letzten Soldaten der Erd© 
tragen ein Bettlergewand»

Aus lüften herabgerahl^ 
in Gräbern IMderwOitD 
MUNMskt in die Meere

l jeder im gleichen Kleid

liegen die Sehildgefifc 
den Adler mit Schwingen aus Erg 
»um Äuge noch immer gebreitet 
auf dem Xwmchoeeenen Hern»


